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Griedens—

DECLARATION
Gegen

Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen,
als ChurFurſten von Sachſen,

Fjonigl. Kajeſtaten
Dießfalls

Gewechſelte Priefe,
Nebſt einer Jnſchrifft:

Auf den Schwedifcheund Sachſ. Grieden.
Curieuſen Liebhabern zum beſten herausgeben.

Aus demgrantzoſiſchen ins Teutſche uberſetzet.

 J

Berlin, Menſ. Auguſt. 1729.
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Mngoeo
o

densDeclaration, wie ſie in tockholm
publiciret worden.

Jr Friedrich von GOttes Gnaden, Konig in Schwe
w denrc. Thun hiermit zu wißen, nachdem die aufrichKe gehabt,D tige und Chriſtliche Zuneigung, welche wir ſeit auſerer

haben, einen ſicheren Frieden und gute Freundſchafft mit allen Puiſ-
ſlancen inſonderheit aber mit denenjenigen, mit weichen wir und die
Sron Schweden in Krieg gelegen, wieder herzuſtellen und zu erhal—E

tigen Stt gerauen, umere] Zute Meyntmg dermaßen zu ſeegnen,
ten einen glucklichen Ausichlag gewonnen, es weiter dem allmach

daß die ſeit einiaen Jahren, inſonderheit im Anfang des letzten und
bluthigen Krieges, dwiſchen dem hochſtſeeligen Konig Cari XlII. un

ſerm Schwager Glorwurdigſten Andenckens, und dem Konige
Auguſto von Pohlen als Churfurſten von Sachßen entſtandene
Streitigkeiten und Unruhen, welche was die wurckliche Feindſeelig—
keiten betrifft, ſchon aufgehdret hatten, nunmehro auch gantz und gar

geendiget abgethan, und in einen volllommenen Frieden, Einigkeit,
Sicherheit und Ruhe verwandelt worden. Welches Wir denn hier
mit zur Ehre des heiligen Nahmens unſers GOttes, und zur Ver—
gnugung und Freude unſerer Unterthanen, publiciren wollen.

Stockholm den zo. Jun, 1729.

Das



Das von Jhro Konigl. Mujeſtat in Schwe
den an Jhro Konigl. Majeſtat von Pohlen

abgelaſſene Schreiben, lautet
wie folget:

Kriedrich Fhuguſto Foönig in

Pohlen/x.
Unſern Gruß.

 Jr Friedrich, von GOttes Gnaden Konig in Schwe
a den rc. Wie ſeit dem Anfange unſerer Regierung, eineKe inſonderheitx unferer groſten Sorgen dieſe mit geweſen mit allen

nachbahrten in guten Verſtandniß zu leben, ſo haben wir vornehmlich
auch dahingeſehen, durch gottliche Wege die Freundſchafft und Einig—
keit wieder herzuſtellen, welche wie bekannt zwiſchen dem hochſeeligen
Konige Car] dem XII. unſerm Vorfahren. Glorwurdigſten Anden

rfeüt
gele—

gen, geſtohret worden. Wie nun dasjenuar was zu benen ehemahom
lich und in der That ſchon eine. kangeJeit von beyden Theilen aufge
ligen Unrnhen Gelegenheit gegeben.ver dieſelbe unterhalten, wurck—

horet, und auch ſonſten ſo wohl von unſerer, als auch Eurer Kodnigl.
Majeſtat Seiten, das Verlangen die alte-Freundſchafft und gute
Nachbahrſchafft wieder herzuſtellen, ſich je mehr und mehr geaußert,

dadurch denn beyderſeits Unterthanen in der That einer Ruhe und
guten Friedens genoßen, ſo daß nichts mehr dabey zu fehlen ſcheinet,
als daß dieſe Lobwurdige und Chriſtliche Abſichten durch eine ſolentie
und ſchrifftliche Declaration beſtatiget und puibliciret werden moch

ten:



ten: So haben Wir von unſerer Seite nicht ermangeln laſſen wol—
len, ſelbiges zur Erfullung zu bringen, in Betrachtung der an denen
reſpective Hofen errichteten Convention, und einer gleichen
Declaration die uns von Seiten Jhro Konigl. Majeſtat verſpro—
durch unſern gegenwartigen Brief, verſprechen und wollen, daß von
chen worden, dahero declariren wir auf die aller ſolenneſte Arth
itzund an, zwiſchen uns und unſern Nachfolgern in der Crone, wie
auch zwiſchen dem Konig Reich Schweden und deßen ſo wohl in als
außerhalb dem Romiſchen Reich gelegenen Provinzen eines Theils,
und zwiſchen Jhro Majeſtat und dero Nachfolger in dem Churfitt
ſtenthum Sachßen auch andere Provinzien und Landern ſo dazu ge
horig, ſo wohl in als außer dem Romiſchen Reich, andern Theils alle
ehmahlige Unruhen und Streitigkeiten weß Nahmens ſie immer ſeyn
mogen aufhoren, abgethan ſeyn, und in ewige Vergeſſenheit geſtellet
werden ſollen. Hingegen wollen wir daß ein allgemeiner und. dauer
haffter Friede, und eine aufrichtige Freundſchafft beyderſeits ſeyn ſol
le, und weit entfernet, daß man einer oder andern Seits, offentlich
oder heimlich, directe oder indirecteè das geringſte ſo dieſem allen
zu wieder unterfangen ſollte, ſo ſoll im Gegentheil dahin geſorget
werden, die Ehre das Wohl und den Nutzen von bepden Theilen zu be
rorsern und zu unterſtutzen, hingegen allen Schaden abzuwenden, auch5Ôe.

nichts unrerlaſſen welchos dem awiſchen uns und Eurer Konigl.
Majeſtat alich Beyderſeits relpective Unterthanen hergeſtelleten
Frieden beſtandig und feſt machen konnte, ſo daß er niemahlen ge
ſchwachet oder geſtohret werden moge.

Und wie wir dieſer unſerer Declaration eine gleiche Krafft mit—

theilen, als ſonſten die formelle Friedens: Schluße haben, auch wir
uns verbinden, den Jnnhalt davon eben ſo-wohl ins Werck zu rich

ten, als wenn.ſie durch formliche Negoriation veſtatiaen und geſchloſ
ſen ware. So erwarten wir ein Gleiches von Jhro Kdnigl. Majeſtat
um ſo vielmehr, da man ſich beyden Theils der gemeinen lnterefſe

halben dieſenfalls ſchon vereiniget, auch wir ein Bruderliches Ber
ctrauen zu Eurer Konigl. Majeſtat hierinnen tragen. Wir ſind auth
eſtandig bereit Eurer Konigl. Majeſtat auf allerhand Arth unſere

X3 Freund



Freundſchafft zu bezeugen. Gegeben Stockholm, den o. May 1729.

Eurer Konigl. Majeſtut
Freundwilligſter Bruder, Vetter und Nachbar

Friedrich.
LedernKreutz.

Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen Antwort:
GVriedrich Ftonige in hchweden/

Unſern Vruß
weIJr Friedrich Auguſt von GOttes Gnaden, Konig

v in Pohlen und Churfurſt zu Sachſen. Wir haben Ew.J
 Majeſtat Schreiben vom 9. May. mit vielen Pergnu—

che wir ſchon lange Ziet bezeiget, vollkommen gemaß befinden, und
weilen wir beſtandig, inſonderneit aber ſeit der Erhebung Jhr. Maj.
zum Throne nach Dero eigenen Geſtandniß, eine gleiche Zuneigung

nud Verlanoen bezruset. den Vrieden und die Eirgkoit Jergeſtellet
uns und dem

Andenckens Ew.
ſtenthum, Pro-
worden. Bey

Wie



Wie wir nun Jhro Königl. Majeſt. Friedens-Declaration
mit aufrichtigen Hertzen annehmen, und bereit ſeyn eine gleiche De-
claration an Jhroiaj. zu thon, ſo declariren wir durch gegenwarti
genBrieff auf die ſolenneſterth, verſprechengunu llon daß von ietzo
an zwiſchen uns und unſerm Nachfolgern in dem Churfurſtenthum
Sachſen denen dazugehorigen und andern Provinzen im Romiſchen
Reich gelegen einerſeits, und Jhro Majeſtat Dero Nachfolgern in
der Crone und Konigreich Schweden, nebſt denen dazu gehorigen
Provinzen und Landen in und außerhalb dem Reiche alle vorige
Unruhen und Streitigkeiten aufhoren, abgethan ſehn, und in eine
ewige Vergeßenheit geſtellet werden ſollen. Hingegen wollen wir,
daß ein allgemeiner und dauerhaffter Friede ſeyn ſolle, und weit ent
fernet, daß ein oder ander Theil ojfentlich oder heimlich directe oder
indirecte etwas unterfangen ſolten, ſo dem zuwider, ſo ſoll man ſich
gegentheils befleißigen, die Ehre, das Wohl, und den Nutzen beyder

Cheile zu befordern, und zu unterſtutzen, allen Schaden abzuwenden
und nichts zu unterlaßen, welches den zwiſchen uns und Jhro Konigl.

DD d— S Frir·den deſtnadig nd e en Enr. Dr dui er niemahlen geſchwa
chet oder geſtohret werden moge.

Zu mehrerer Bekrafftigung dieſer unſerer Declaration wol-

ten wir daß dieſelbe ſo gultig, als ein forreller Friedens Schluß
ſeyn ſolle, wir derhinden uns auch den Jnnhalt eben ſo wohl ins
Werck zu richten, als weun ſie durch formliche Negotiation beſtati

n

ger und beſchloßen ware, um io vielmehr, weik wegen gemeinen I1n-

auch jederzeit be ſere Fr ſchafft gl ageſt f
aillerhand Art zu bezeigen  Gegeben Warſchau den 2. Jun. 1729.

Eurer Konigl. Majeſtat
Freundwilügſter Bruder und Vetter

Wuouſtus, Fonig.
Graf von Manteufel.

Jn

terefles man ſich dieſenfalls ſchon vereiniget, auch wir gleichfalls
ein Bruderliches Vertrauen zu Jhro ncaieſt. tragen. Wir ſind—*Ê
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Jnſchrifft auf den Schwediſch und Sachß. Frieden.
Sic AuGus rus rn aνn orbi datit

e —&æveciæe vaxoniæ inprimis
Orbis partibus auguſtis

Nulla Salus bello5 7 J J dacem poſeimus

ornata omnibus bonis
opera AUGusTi FRIDERICI

Perennet illorum gloria
cum ſempiternæ pace

Paxdqpue tibi ſit Svecia
in eterna ſit ſecula

Kelii minime belli mala
refieit exoptata pax.

So glebt Autzintus und Friedrich der Welt den Friedeneenr

uno Schweden und Sachſen inſonderheit
denen vort bautn der Welt

——AA2 Frieden S

N Caũet E

grieoenauf unendliche Zeiten

ligen Krieges
 dDen. eqrſetzet der erwunſthte driede.
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